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Ubersicht Leistungsumfang Lieferumfang

METRISO PRO 1 Isolations- und Widerstandsmessgerat
Artikelnummer M550R 1 Werkskalibrierschein
Messungen 1 Satz Batterien (8 Stiick im Batterietrager)
1 Trageriemen
Riso U =50, 100, 250, 500, 1000 V v 1 Krokoclip
Rio 017..4Q v 1 Kabelset KS17-4
u 10... 1000V 4 1 Kurzbedienungsanleitung
Anzeigefunktionen 1 Beiblatt Sicherheitsinformationen
Skalenbeleuchtung v — AusflUhrliche Bedienungsanleitung im Internet
Grenzwert-LED Limit (griin/rot) fir: zum Download unter www.gossenmetrawatt.com
zusétzlich akustische Signalisierung, Riso Ruo
Grenzwerte nach VDE 0100
LED Achtung Batteriefachdeckel und Lage der Sicherungen (Gehduseunterseite)

fiir beriihrungsgefahrliche Spannung
—im ausgeschalteten Zustand
— flir aktive Priifspannung

LED FUSE
fir ausgeldste Sicherung

Batteriezustandsanzeige

Schmelzsicherung

Sonderfunktionen
Entladen kapazitiver Priifobjekte v
Sicherheitsabschaltung (UBatt < 8 V) v

Ersatzsicherung

Ausstattung

Messkategorie
CAT 111000V / CAT 111600 V / CAT IV 300 V

Prifwiderstand 10 MQ
Werkskalibrierschein v

\
[ve)
Qo
=
<
@
=
-\
(=]
=
Q
D
o
x

7 (

-0

AN

2 GMC-I Messtechnik GmbH



Batterietragermontage (Seitenansicht)

Anschliisse (Gehduseoberseite)

Batteriefachdeckel

7%

Batterietrager
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Bedienoberflache
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Guardachluss i i
siehe Kap. 5.4 ]| |
Priif- Messanschliisse | geschirmte Priif-
widerstand T Leitung widerstand

Priifspitze mit

Anschluss mit
Tastenbedienung "

geschirmter Leitung
Option KS-C (Z541F)

Guard-
anschluss

) Zubehér Z550A als Option: Priifspitze mit Messtaste an der Priifspitze sowie einer
weiteren Taste zur Beleuchtung der Messstelle inklusive geschirmte steckbare An-
schlussleitung

GMC-I Messtechnik GmbH



Bedienoberflache

LED rot:  Grenzwert (iberschritten
LED griin: Grenzwert eingehalten

Beschreibung der Signal-LEDs siehe Seite 10

LED rot:

— Fremdspannung bei ausgeschaltetem Gerét
— blinken signalisiert Stand-by-Betrieb

— Priifspannung aktiv

o =i

Anzeigefeld,
Beschreibung siehe Seite 5

Funktions-

¥ ZERD "o
¥ nrge-

s i ) drehschalter

0 #2300
QMQTOQV=25

Fiihrung fiir
Tragegurt

Fiihrung fiir
Tragegurt

Bedienfeldtasten,
Beschreibung siehe Seite 5
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Bedienfeldtasten — Justierschraube

© 000 O

a START: Startet je nach Funktionsdrehschalterstellung die Isola-
tionswiderstandsmessung, siehe Messbereiche ® und @
oder die Niederohmmessung mit automatischer Umpolung,
siehe Niederonmmessbereich ®.

Reaktivieren des Geréats aus dem Stand-by-Betrieb.

b CONTIN./ *
Startet die Dauermessung
fUr Isolations- und Niederohmwiderstéande
(Niederohmwiderstande: Polung in nur einer Richtung)
Die Messdauer betragt jeweils max. 3 Minuten;
danach geht das Geréat in den Stand-by-Betrieb Uber.
Reaktivieren des Geréats aus dem Stand-by-Betrieb.

c Bat. TEST: Startet den Batterietest, siehe Batteriekontrollan-
zeige ® sowie Kapitel 3.1.

d 10k-1T/100k-100M
Schaltet die Messbereiche flr die Isolationswiderstandsmes-
sung um, siehe Messbereiche @ und @ sowie Kapitel 5.2.
Reaktivieren des Gerats aus dem Stand-by-Betrieb.

Mechanischer Nullpunkt — Justierschraube (e)

Nach Bedarf stellen Sie den Zeiger mit der Justierschraube (g) flr
den mechanischen Nullpunkt (Messbereichsanfang aller Messbe-
reiche, auBer Batteriekontrolle) in der Schalterstellung OFF nach.

Elektrischer Nullpunkt — Funktion ZERO (Roffset)

Zum Subtrahieren der Zuleitungswiderstande vom Messergebnis mithilfe
der Tasten CONTIN./ZERO* und 10k-1T/100k-100M, siehe Kapitel 7.3.

* die zusatzliche Beschriftung ,ZERO" ist abhangig von der Gerateserie
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Symbole der Analoganzeige

X nr-eg-
0 < € <30°
QMQTQV=25

1

AOM  100M 44 Q

Isolationswiderstandsmessbereich 10 kQ ... 1 TQ

LED @ leuchtet orange: dieser Messbereich ist aktiv

LED @ blinkt orange: offene Leitungsenden

(Sonderfall Prifspannung 50 V: Zeigerendausschlag 1 GQ)

Isolationswiderstandsmessbereich 100 kQ2 ... 100 MQ
LED @ leuchtet orange: dieser Messbereich ist aktiv

Niederonmmessbereich O ... 5 Q
LED @ blinkt orange bei Bereichstberschreitung

Spannungsmessbereich O ... 1000 V
LED @ leuchtet orange: Niederohmmessung aktiv
LED @ leuchtet orange: Spannungsmessung aktiv

Batteriekontrollanzeige -
linkes Messbereichsende: ~ Batterien/Akkus schwach (geladen)
rechtes Messbereichsende:  Batterien/Akkus voll (geladen)

— Schmelzsicherung und elektronische Sicherung:
LED ZERO/FUSE ® blinkt rot: Sicherung ist defekt
Spannungsmessung ist weiterhin moglich

— Funktion ZERO (Roffset):
LED ZERO/FUSE ® leuchtet dauernd rot nach Abgleich des
Offsets, siehe Kapitel 7.3.
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1 Anwendung

Diese Gerate erflllen die Anforderungen der geltenden européi-
schen und nationalen EG-Richtlinien. Dies bestatigen wir durch
die CE-Kennzeichnung. Die entsprechende Konformitatserkla-
rung kann von GMC-| Messtechnik GmbH angefordert werden.
Mit dem Isolations- und Widerstandsmessgerat METRISO PRO
kénnen Sie schnell und rationell SchutzmaBnahmen nach

DIN VDE 0100, OVE-EN 1 (Osterreich), NIV/NIN SEV 1000
(Schweiz) und weiteren landerspezifischen Vorschriften prifen.
Das mit einem Mikroprozessor ausgestattete Gerat entspricht den
Bestimmungen IEC/EN 61557/VDE 0413.

Teil 1:
Teil 2:
Teil 4:

Allgemeine Anforderungen

Isolationswiderstandsmessgeréate

Messgerate zum Messen des Widerstandes von

Erdungsleitern, Schutzleitern und Potenzialausgleichsleitern

Teil 10: Kombinierte Messgerate zum Prlifen, Messen oder Uber-
wachen von SchutzmaBnahmen

sowie den Bestimmungen nach VDE 0701-0702:

Instandsetzung, Anderung und Prifung elektrischer Gerate.

GMC-I Messtechnik GmbH

Das Priifgerat eignet sich besonders:

* pbeim Errichten

* peim Inbetriebnehmen

e flr Wiederholungsprifungen

e und bei der Fehlersuche in elektrischen Anlagen.

Mit den Isolationsmessgeraten kénnen Sie messen und priifen:
® |solationswiderstéande

¢ Niederohmwiderstande

e Spannung

Mit abgeschirmter Messleitung kénnen Sie zusatzlich priifen:

e die Ableitfahigkeit von Bodenbeldgen in Bezug auf elektrosta-
tische Ladungen



2 Sicherheitsmerkmale und -vorkehrungen

Das elektronische Mess- und Prifgerat ist entsprechend den
Sicherheitsbestimmungen IEC/EN 61010-1/VDE 0411-1 und
EN 61557 gebaut und geprUft. Bei bestimmungsgemaner Ver-
wendung ist die Sicherheit von Anwender und Gerat gewahrleis-
tet.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor dem Gebrauch lhres Gera-
tes sorgféltig und vollstandig. Beachten und befolgen Sie diese in
allen Punkten.

Das Mess-und Priifgerét darf nicht verwendet werden:

e Dbei entferntem Batteriefachdeckel

e Dbei erkennbaren &uBeren Beschadigungen

e mit beschadigten Anschlussleitungen und Messadaptern
e wenn es nicht mehr einwandfrei funktioniert

¢ nach schweren Transportbeschadigungen

¢ nach langerer Lagerung unter ungtinstigen Verhaltnissen
(z. B. Feuchtigkeit, Staub, Temperatur).

Offnen des Gerétes / Reparatur

Das Gerat darf nur durch autorisierte Fachkrafte gedffnet werden,
damit der einwandfreie und sichere Betrieb des Gerates gewahr-
leistet ist und die Garantie erhalten bleibt.

Auch Originalersatzteile dirfen nur durch autorisierte Fachkréfte
eingebaut werden.

Falls feststellbar ist, dass das Gerét durch unautorisiertes Perso-
nal gedffnet wurde, werden keinerlei Gewahrleistungsanspriche
betreffend Personensicherheit, Messgenauigkeit, Konformitat mit
den geltenden SchutzmaBnahmen oder jegliche Folgeschéaden
durch den Hersteller gewahrt.

Bedeutung der Symbole auf dem Gerét
A Warnung vor einer Gefahrenstelle
(Achtung, Dokumentation beachten!)

CAT 11 /111

q3

P4

Gerat der Schutzklasse |l

Gerat der Messkategorien
CAT 111000 V / CAT 111 600 V / CAT IV 300 V

EG-Konformitatskennzeichnung

Das Geréat und die eingesetzten Batterien/Akkus dUr-
fen nicht mit dem Hausmull entsorgt werden. Weitere
Informationen zur WEEE-Kennzeichnung finden Sie im
Internet bei www.gossenmetrawatt.com unter dem
Suchbegriff WEEE.

GMC-I Messtechnik GmbH



3 Inbetriebnahme

3.1 Batterietest

Nach Einsetzen der Batterien oder falls keine der Messbereichs-
LEDs wahrend der Isolationswiderstandsmessung leuchtet, sollte
ein Batterietest durchgefihrt werden. Drlicken Sie hierzu die
Taste Bat. TEST und halten Sie diese gedrickt. Der Ausschlag des
Zeigers innerhalb der Skala -1 fur Batterietest informiert Gber den
Zustand der Batterien oder Akkus bei einer durchschnittlichen
Belastung von 1000 V Prifspannung. Die Stellung des Funktions-
drehschalters bleibt hierbei unbertcksichtigt. Das linke Ende der
Skala steht flr minimal erforderliche Versorgungsspannung, das
rechte Ende fUr maximal verfigbare Versorgungsspannung.

p== Hinweis
Schlagt der Zeiger nur in den Bereich minimaler Span-
nungsversorgung aus, so kénnen fur Prifspannungen
unterhalb von 1000 V immer noch einige Messungen
durchgefihrt werden, da der Batterietest mit der Belas-
tung wie bei der Prifspannung von 1000 V durchgeflhrt
wird.

Bei sehr stark entladenen Akkus arbeitet das Gerat nicht. Es
erfolgt dann auch keine Signalisierung.

3.2  Batterien einsetzen bzw. austauschen

Zur Erstinbetriebnahme oder wenn nur noch minimale Versorgungs-
spannung signalisiert wird, mUssen Sie neue Batterien einsetzen.

A
A Achtung!

Vor dem Offnen des Batteriefaches (Lage siehe Seite 5)
muss das Gerét allpolig vom Messkreis (Netz) getrennt
werden.

GMC-I Messtechnik GmbH

FUr den Betrieb des Isolationsmessgerats sind acht 1,5 V Mig-
nonzellen nach IEC LR6 erforderlich. Setzen Sie nur Alkali-Man-
gan-Zellen ein.

Aufladbare NiCd- oder NiMH-Zellen kénnen ebenfalls verwendet
werden. Diese mUssen extern geladen werden. Wir empfehlen
NiMH-Zellen.

Tauschen Sie immer einen kompletten Batteriesatz aus.
Entsorgen Sie die Batterien umweltgerecht.

© Ldsen Sie an der Rickseite die beiden Schlitzschrauben des
Batteriefachdeckels und nehmen Sie ihn ab.

© Nehmen Sie den Batterietrager heraus und setzen Sie 8 Stiick
1,5-V-Mignonzellen richtig gepolt entsprechend den angege-
benen Symbolen ein.

A\
Achtung!

Achten Sie unbedingt auf das polrichtige Einsetzen aller
Batterien oder Akkus. Ist bereits eine Zelle mit falscher Po-
laritat eingesetzt, wird dies vom Prifgerat nicht erkannt
und fuhrt moéglicherweise zum Auslaufen der Akkus.

© Schieben Sie den Batterietrager so in das Batteriefach ein,
dass die Batterietragerkontakte die Kontaktzungen am Batte-
riefachboden berthren, siehe Zeichnung Seite 3.
Wird der Batterietrédger anders als angegeben eingesetzt, er-
folgt keine Spannungsversorgung des Gerats.

© Setzen Sie den Batteriefachdeckel wieder auf und schrauben
Sie ihn fest.

A

/
A Achtung!

Das Gerat darf ohne aufgesetzten und festgeschraubten
Batteriefachdeckel nicht betrieben werden!



4 Aligemeine Bedienung

Die Prufleitungen werden an die Buchsen ,+“ und ,,COM“ ange-
schlossen.

Bei Messungen der Ableitfahig-

keit von Bodenbelagen, in
Bezug auf elektrostatische + 6 GOMsHeLD
Ladungen sollten Sie Uber die @ @ ¢ O
Buchsen COM und SHIELD
zusétzlich die geschirmte Lei- KS-C

(2541F)

tung anschlieBen (Zubehor KS-
C ,Kabelset bestehend aus
Messleitung und Hochohm-
Messleitung, fir Messungen im G-Q Bereich®, siehe Anschluss-
bild). Bitte die farbliche Zuordnung beachten!

4.1 Einschalten, iiberwachen und abschalten

Das Gerat wird eingeschaltet, sobald Sie eine Drehschalterstel-
lung ungleich OFF wahlen.

Das Geréat l&sst sich nicht in Betrieb nehmen bzw. es schaltet
sofort ab, wenn die Batteriespannung den zuléssigen Grenzwert
unterschreitet (U < 8 V).

Die Messung kann nicht gestartet werden bei Fremdspannung in
den Widerstandsmessbereichsen.

Das Gerat schaltet nach ca. 3 Minuten in den Stand-by-Betrieb,
sofern in dieser Zeit weder der Drehschalter noch irgendeine
Taste betétigt werden. Bevor sich das Gerat automatisch
abschaltet, wobei der Drehschalter in einer Schalterstellung
ungleich OFF steht, wird dies durch einen kurzen Signalton ange-
kundigt. DarUber hinaus weisen alle 10 min 6 kurze Signalténe

darauf hin, dass das Gerét noch im Stand-by-Betrieb ist. Um Bat-

terien/Akkus zu schonen, sollte das Gerat Uber die Schalterstel-
lung OFF ausgeschaltet werden.

Uber die Taste START kann das Gerat wieder aktiviert werden.

10

Schalten Sie das Gerat manuell ab, indem Sie den Drehschalter in
die Stellung OFF bringen.

FGr Transport und Wartung empfehlen wir, den Funktionsdreh-
schalter in die Position OFF zu stellen, um ein unbeabsichtigtes
Einschalten des Prifgerats zu vermeiden.

Einschalttest

Beim Einschalten des Geréts, d. h. sobald Sie eine Drehschalter-
stellung ungleich OFF wéhlen, leuchten sédmtliche LEDs kurz auf:

Limit, Achtung, Sicherung defekt, Isolationswiderstandsmessbe-
reiche, Spannungsmessung und Skalenbeleuchtung.

Optische Signalisierungen

LED | Zustand ' Funktion — Ursache

| Grenzwertsignalisierung
. / —  Der gemessene Isolationswiderstand hat den Grenzwert
Limit— — eingehalten.
N —  Der gemessene Niederohnmwiderstand Rlo hat den Grenz-
griin wert eingehalten.

Grenzwertsignalisierung

—  Der gemessene Isolationswiderstand hat den Grenzwert un-
terschritten.

—  Der gemessene Niederohmwiderstand Rlo hat den zuléssi-

rot gen Grenzwert dberschritten.

Fremdspannungserkennung im ausgeschalteten Zustand )
An den Messeingangen liegt eine gefdhrliche Spannung > 50 V an:
—  Der Start von Isolationswiderstands-,

und Niederohmmessung wird blockiert.

Anliegen der Priifspannung wird signalisiert.

rot -

" Eine Priifung der Funktionalitat soliten Sie regelméBig vornehmen, siehe folgendes
Kapitel zur Uberprifung der LEDs.

GMC-I Messtechnik GmbH



Uberpriifung der LED zur Fremdspannungserkennung

im ausgeschalteten Zustand — Schalterstellung OFF

© Legen Sie eine Spannung grosser als 50 V an (Buchsen + und COM).
© Bringen Sie den Funktionsdrehschalter in Stellung V.

© Prifen Sie den Spannungswert auf der Analoganzeige.

© Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in Stellung OFF.

Ergebnis der Priifung: Liegt die Spannung unveréandert an und
leuchtet die LED zur Fremdspannungserkennung rot, so ist die
LED in Ordnung. In diesem Fall zeigt die LED bereits bei ausge-
schaltetem Gerét eine Fremdspannung zuverlassig an. Wir emp-
fehlen diese Uberprifung regelmaBig vorzunehmen.

Grenzwerte fiir Isolations- und Niederohmmessungen

Limit RlSO / RlNS 50 kQ @ UlSO/U|NS = 50V
100 kQ @ Ugg/Uys= 100V
500 KQ @ Ugp/Ups= 250V

1 MQ@ UISO/UINS = 500V
1 MQ @ Uygo/Uyg = 1000V
Limit RLO 2Q

LEDs Limit fiir Isolationswiderstands- und Niederohmmessbereiche

Die LED Limit leuchtet griin, sofern der gemessene Isolationswider-
stand den Grenzwert eingehalten hat. Die LED Limit leuchtet rot,
sofern der gemessene Isolationswiderstand den Grenzwert nicht
eingehalten hat. Leuchtet die LED Limit nicht, so bedeutet dies,
dass die Prifspannung nicht erreicht wurde. In diesem Fall ist ein
Batterietest sinnvoll.

GMC-I Messtechnik GmbH

4.2  Analoganzeige

Isolationswiderstandsmessbereiche

Die logarithmische Darstellung der oberen Widerstandsskala
ermoglicht eine schnelle Erkennung der GréBenordnung.

Um bei der SchutzmaBnahmenprifung die erforderliche Genauig-
keit zu erzielen, ermdglicht die Taste 10k-1T/100k-100M ein
Umschalten zu dem gedehnten unteren Messbereich 100 kQ ...
100 MQ.

Die zwei orangefarbenen LEDs @ und @ signalisieren, welcher der
beiden Widerstandsmessbereiche gerade aktiv ist.

Niederohmmessbereich

Die LED @ leuchtet orange und signalisiert so, dass die
Niederohmmessung aktiv ist. Die LED @ signalisiert durch Blinken
Messbereichsuberschreitungen.

Spannungsmessbhereiche

Die beiden unteren Skalen sind fUr die Spannungsmessung und
den Batterietest, sieche Kap. 3.1. Die LED @ leuchtet orange und
signalisiert so, dass die Spannungsmessung aktiv ist.

Messbereichsiiberlauf in den Widerstandsmessbereichen
Bei einem Messbereichsuiberlauf blinkt die dem Messbereich
zugeordnete LED @, @ oder @ orange.

Skalenbeleuchtung

Nach dem Einschalten des Priifgerats, jeweils nach Start einer
Messung sowie nach Messbereichswechsel ist die Skalenbe-
leuchtung fur ca. 15 s aktiv.
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5 Messen von Isolationswiderstinden
— Funktion Riso/Rins

5.1 Anschluss

p=== Hinweis
Uberpriifen der Messleitungen
Vor der Isolationsmessung sollte durch KurzschlieBen der
Messleitungen an den Prifspitzen Gberpruft werden, ob
das Gerat nahezu Null Q anzeigt (siche Kapitel 7).
Hierdurch kann eine Unterbrechung bei den Messleitun-
gen festgestellt werden, welche einen hohen Isolations-
widerstand vortauscht.

© SchlieBen Sie den Priifling an die Buchsen + und COM an.

Anschlussbeispiele zur Isolationswiderstandsmessung finden Sie
im Anhang im Kapitel 13.1.

=~ Hinweis
Isolationswiderst&nde k&nnen nur an spannungsfreien
Objekten gemessen werden. Damit die Messung gestar-
tet werden kann, missen Sie zuerst die Prifspitzen auf
das Messobjekt aufsetzen. Liegt Netz- oder Fremdspan-
nung > 50 V an den Messeingdngen an, wird dies akus-
tisch durch einen doppelten Signalton signalisiert.
Solange die Fremdspannung anliegt, kann die Isolations-
messung nicht gestartet werden.

5.2  Messung durchfiihren

Hinweis: Bei Messungen um den Gefrierpunkt ist die Betauung

auszuschlieBen.

© Wahlen Sie mit dem Drehschalter die Messfunktion und je
nach Nennspannung des Prifobjekts die gewlinschte Priif-
spannung aus, z. B. Rigo 100V.

~

/
A Achtung!

Bertihren Sie nicht die Anschlusskontakte des Gerates
oder die leitenden Enden der beiden Priifspitzen, wenn
eine Isolationswiderstandsmessung lauft!

Sind die Anschlusskontakte frei oder zur Messung an einem ohm-
schen Verbraucher angeschlossen, dann wirde ein maximaler
Kurzschlussstrom Uber Ihren Kérper flieBen. Der Stromschlag
erreicht keinen lebensgeféahrlichen Wert. Durch den spurbaren
Stromschlag ist jedoch eine Verletzungsgefahr (z. B. Folge durch
Erschrecken usw.) gegeben.

© Losen Sie die Einzelmessung durch kurzes Drlicken der Taste
START oder die Dauermessung durch kurzes Driicken der
Taste CONTIN./ aus.

© Tasten Sie die Messstelle mit den beiden PriUfspitzen ab.

Ein doppelter Ton signalisiert den Start der Messung.

Solange die LED Achtung! A leuchtet, liegt Prifspannung an den

Messspitzen an.

Die LED @ signalisiert durch Leuchten, dass der obere Messbe-

reich 10 kQ ... 1 TQ eingeschaltet ist (Standardeinstellung).

© Warten Sie, bis der Zeiger eingeschwungen ist. Dies kann je
nach Prifobjekt wenige Sekunden bis zu einer halben Minute
dauern, wenn z. B. groBe Kapazitaten (lange Leitungen) auf-
geladen werden mussen.

© Lesen Sie den gemessenen Wert auf der oberen Skala @ ab.

Sofern die LED Limit grin leuchtet, ist die Isolationsmessung gtil-
tig und der Grenzwert wurde eingehalten.

Bei Unterschreitung des Grenzwertes leuchtet die LED Limit rot.

GMC-I Messtechnik GmbH



==~ Hinweis
Leuchtet die LED Limit nicht, so bedeutet dies, dass die
Prifspannung nicht erreicht wurde. In diesem Fall ist ein
Batterietest sinnvoll, siche Kap. 3.1 auf Seite 9.

& Umschalten in den Messbereich mit héherer Auflésung:
Um mit der nach der SchutzmaBnahmenprifung erforderli-
chen héheren Genauigkeit messen zu kénnen, wahlen Sie un-
mittelbar nach Anzeige des Messwertes mit Hilfe der Taste
10k-1T/100k-100M den Messbereich mit der hdheren Auflo-
sung 100 kQ ... 100 MQ. Die zugehorige LED Messbereich @
leuchtet.

SHIELD GUARD
A-

| S—

\
[ ANl

@EM
T e

08 & <30

QMRTQV=25

% Lesen Sie den gemessenen Wert auf der unteren Skala @ ab.
Sofern die LED Limit griin leuchtet, ist die Isolationsmessung gul-
tig und der Grenzwert wurde eingehalten. Bei Unterschreitung
des Grenzwertes leuchtet die LED Limit rot.

Nach Abschalten der Priifspannung — die LED Achtung! A

(U > 50 V) erlischt — verharrt der Zeiger noch fur ca. 3 Sekunden
in der Messposition. Erléschen die LEDs Limit und

Messbereich @, so ist die Messung beendet und der Zeiger kehrt
zur Ruhestellung zurlck.

g~ Hinweis
Dreiphasen-Drehstromsystem
Samtliche Leitungen (L1, L2, L3 und N) missen gegen
PE gemessen werden!

Hinweis

Bei der Isolationswiderstandsmessung werden die Batte-
rien des Gerates stark belastet. Losen Sie deshalb eher
Einzelmessungen als Dauermessungen aus.

GMC-I Messtechnik GmbH
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Sonderfall kapazitive Messobjekte

A Achtung!

Messen Sie an einem kapazitiven Objekt, z. B. an einem
langen Kabel, so wird sich dieses bis auf die Prifspan-
nung von z. B. 1000 V aufladen! Das Berthren ist dann
lebensgefahrlich!

5.3  Messung beenden - sicheres Entladen

Einzelmessung: Die Messung endet automatisch, sobald sich der
Messwert stabilisiert hat.

Eine Dauermessung beenden Sie durch erneutes kurzes Dricken
der Taste CONTIN./

Wenn Sie an kapazitiven Objekten den Isolationswiderstand
gemessen haben, so entladt sich das Messobjekt automatisch
Uber das Gerét. Der Kontakt zum Objekt muss weiterhin bestehen
bleiben.

Trennen Sie den Anschluss erst, wenn:

e die LED Achtung! A\ (U > 50 V) nicht mehr leuchtet

Alternativ kdnnen Sie den Prufling aufgrund der Berlhrungsgefahr
kontrolliert entladen, indem Sie auf V schalten und den Prifling so
lange kontaktieren bis die LED Achtung! /4 nicht mehr leuchtet
und bis das Messwerk 0 V anzeigt.

Polen Sie bei der Entladung den Prifling nicht um, da sonst der
interne Uberspannungsschutz anspricht.

5.4  Messung mit Guardleitung

Das Messen von sehr hochohmigen Widerstédnden bedingt
auBerst geringe Messstréme und kann durch Einflisse wie elekt-
romagnetische Felder, Feuchte oder Oberflachenverschmutzung
problematisch sein. Es ist deshalb auf einen sauberen Messauf-
bau zu achten.

14

Bei Messungen im Bereich von 100 GQ (10 GQ) ... 1 TQ muss
eine Guardleitung verwendet werden, um zu verhindern, dass
Oberflachenstrome das Messergebnis verfalschen. Die
Guardringe verhindern, dass ein Strom an der Oberflache des
Isolationsmaterials von der +Messleitung zur -Messleitung fliet,
statt durch das Isolationsmaterial selbst.

© Stecken Sie den Stecker der Guardleitung in die vorgesehene
Buchse am Prufgeréat.

¢ Befestigen Sie die Krokodilklemme auf der Prifspitze der
Guardleitung.

© Klemmen Sie die Krokodilklemme auf den zwischen den bei-
den Messpunkten liegenden Guardring des zu messenden
Isolationsmaterials auf.

© Fir den Messablauf siehe Kap. 5.2 auf Seite 12.

Guardleitung
—Messleitung (COM)
+Messleitung
Kontaktring
Leiter )/ >
Isolations-
material
Guardringe
0=~ Hinweis

Als Guardringe kénnen folgende Materialien verwendet
werden: Alufolie, Kupferfolie oder metallische Schlauch-
klemmen.

GMC-I Messtechnik GmbH



6 Messen von Gleich-, Wechsel-
und Mischspannungen — Funktion V

Mit diesem Prifgerat kdnnen Sie Gleichspannung sowie sinusfor-
mige Wechselspannungen mit Frequenzen zwischen 45 und
65 Hz messen.

Unabhéangig von der Polaritat der Anschlsse ist bei Gleichspan-
nungsmessungen der Zeigerausschlag des Instruments immer
positiv. Die Wechselspannung wird als Effektivwert angezeigt.

Die Messung der Spannung dient vor einer Isolationswiderstands-
messung zur Prifung der Spannungsfreiheit sowie der automati-
schen Entladung kapazitiver Priifobjekte. Das Absinken der Span-
nung ist auf der Anzeige sichtbar.

© Wahlen Sie mit dem Drehschalter die Messfunktion V,
die LED @ leuchtet dauernd.

¢ SchlieBen Sie die Messkabel an die Buchsen + und COM an.
© Tasten Sie die Messstelle mit beiden Prifspitzen ab.

A Achtung!

Ein doppelter Signalton sowie die rot leuchtende LED Achtung!
A signalisiert eine anliegende Spannung > 50 V.

© Lesen Sie den Messwert auf der V-Skala ab. Der Messwert
wird direkt angezeigt — ohne Drlicken der Taste START.

© Nach Beenden der Messung schalten Sie das Prifgerat Gber
den Drehschalter in die Schalterstellung OFF.

p==~ Hinweis
Es darf eine maximal zulassige Spannung von 1000 V
angelegt werden. Der Eingangswiderstand im Span-
nungsmessbereich betragt ca. 10 MQ.

Die Tasten START und CONTIN./ZERO sind hier ohne Funktion.

— L1
- __ 4y
max. -|1 4| PE

= 1,2kV J?:

Rg E

--—-ur_::l:|:|: =

el -

PO ® @ G @
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7 Messen niederohmiger Widerstande (bis 5 )
— Funktion R

Die Messung niederohmiger Widerstande von Schutzleitern,
Erdungsleitern oder Potenzialausgleichsleitern muss laut Vor-
schrift mit (automatischer) Umpolung der Messspannung bzw. mit
Stromfluss in der einen und in der anderen Richtung durchgefihrt
werden.

A Achtung!

In der Messfunktion RLO wird mit Strémen gréBer 200 mA
gemessen. Priifen Sie daher vor der Messung, ob Ihr
Priifling oder Ihre Schaltung fUr diese hohen Strome aus-

gelegt ist.
Anschluss
p=== Hinweis

Niederohmige Widerstande kdnnen nur an spannungs-
freien Objekten gemessen werden.

© SchlieBen Sie den Priifling an die Buchsen + und COM an.
©  Wahlen Sie mit dem Drehschalter die Messfunktion Rlo aus.

Achtung: Damit die Messung gestartet werden kann, missen Sie
zuerst die PrUfspitzen auf das Messobjekt aufsetzen.

Liegt Netz- oder Fremdspannung > 50 V an den Messeingangen
an, wird dies akustisch durch einen doppelten Signalton signali-
siert. Solange die Fremdspannung anliegt, kann die Niederohm-
messung nicht gestartet werden. Erst bei Unterschreiten von ca.
8 V kehrt die Anzeige zurtck zur Niederonmmessung. Betragt der
Widerstand mehr als 5 Q blinkt die LED ®@.

Messarten
Sie haben die Wahl zwischen 2 Messarten:

o Messablauf mit automatischem Polaritdtswechsel der Strom-
flussrichtung Uber die Taste START.

e Manuelle Messung mit positiver Polaritat Gber die Taste CON-
TIN./ZERO.

R<5Q

10 MO

[GUARD] SHIELD)

0 8 & .30°
QMQTQV=25
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7.1 Messung mit automatischem Polaritatswechsel

© Losen Sie die Messungen in beiden Stromrichtungen durch
kurzes Drlicken der Taste START aus, die LED @ leuchtet wéh-
rend der Messung.
Nach dem Start des Messablaufes misst das Geréat bei automati-
schem Polaritatswechsel zuerst in der einen (Q—), dann in der
anderen Stromrichtung («-©2). Die Messung wird im Hintergrund
ausgefuhrt. Wahrend der beiden Messungen kehrt der Zeiger kurz
in Richtung 0 Q zurtick, damit der Anwender erkennt, dass im
Hintergrund mit beiden Polaritdten gemessen wird.
Der jeweils groBere (schlechtere) Messwert wird zum Ende der
Messung angezeigt (nach der zweiten hérbaren Relaisschaltung).
Die Gultigkeit des Messwertes wird durch Leuchten der LED Limit
signalisiert. Erlischt die LED Limit und @, so ist die Messung been-
det und der Zeiger kehrt zur Ruhestellung zurtick.

Grenzwertsignalisierung

Ist der Messwert kleiner oder gleich 2 Q, so leuchtet die LED Limit
grun. Ist der Messwert groBer 2 Q, so leuchtet die LED Limit rot.

Widerstéande, die erst nach einem ,Einschwingvorgang® einen
stabilen Wert erreichen, sollten Sie nicht mit automatischer
Umpolung messen. Die Messung mit automatischem Polaritats-
wechsel kann in diesem Fall zu unterschiedlichen und zu erhéhten
Messwerten flhren und damit zu einer nicht eindeutigen Anzeige.

GMC-I Messtechnik GmbH

7.2 Messung mit manuellem Polaritdtswechsel

Um zu prifen, ob das Ergebnis unabhangig von der Stromfluss-
richtung ist, kdnnen Sie die Messung manuell in einer Stromfluss-
richtung (positive Polaritat) durchfiihren. Die Messung in der
anderen Stromflussrichtung (negative Polaritat) erreichen Sie
durch Umpolen der Priifspitzen.

© Losen Sie hier die Dauermessung durch kurzes Driicken der
Taste CONTIN./ aus, die LED @ leuchtet wahrend der Mes-
sung.

Die rote oder griine LED Limit signalisiert, ob der Grenzwert einge-

halten wurde, siehe Kap. 7.1.

Die Messdauer betragt max. 3 Minuten; danach geht das Gerat in

den Stand-by-Betrieb Uber. Sofern Sie die Messung zuvor been-

den wollen, driicken Sie die Taste CONTIN./ erneut, das Relais

schaltet horbar. Nach ca. 5 s wird die Messung beendet.

Unterschiedliche Ergebnisse weisen auf Spannung am Messob-
jekt hin (z. B. Thermospannungen oder Elementspannungen).
Besonders in Anlagen, in denen die SchutzmaBnahme ,Uber-
strom-Schutzeinrichtung® (friher Nullung) ohne getrennten
Schutzleiter angewendet wird, kdnnen die Messergebnisse durch
parallel geschaltete Impedanzen von Betriebsstromkreisen und
durch Ausgleichsstrome verfalscht werden. Auch Widerstande
die sich wahrend der Messung andern (z. B. Induktivitaten) oder
auch ein schlechter Kontakt kdnnen die Ursache fUr eine fehler-
hafte Messung sein.

Widerstande, deren Werte sich bei einer Messung verandern kon-
nen, sind zum Beispiel:

— Widerstande von Gliihlampen, deren Werte sich auf Grund
der Erwarmung durch den Messstrom verandern

- Widerstande mit einem hohen induktiven Anteil

Damit Sie eindeutige Messergebnisse erreichen, ist es notwendig,
dass die Fehlerursache erkannt und beseitigt wird.
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7.3 Beriicksichtigen der Messleitungen und Verlangerungslei-
tungen (bis 5 Q2) — Funktion ZERO (Roffset)

Der ohmsche Widerstand der Messleitungen kann automatisch
vom Messergebnis subtrahiert werden. Gehen Sie hierzu folgen-
dermalen vor:

©  Wahlen Sie mit dem Drehschalter die Messfunktion Rlo aus.
© SchlieBen Sie die Messspitzen der Messkabel kurz.

© Drlcken Sie die Taste CONTIN./. und halten Sie diese ge-
drlckt bis sich der Messzeiger auf ,,0“ einstellt:
LED ZERO/FUSE ® leuchtet dauernd rot:

& Jetzt kdnnen Sie die Taste loslassen.

Bei zukUnftigen Niederohmmessungen wird der Zuleitungswider-
stand Rogeet berticksichtigt bzw. subtrahiert, solange der Funkti-
onsdrehschalter nicht in Stellung OFF gebracht wird. Fihren Sie
die Niederonmmessungen durch wie auf den Seiten zuvor bereits
beschrieben. Der abgespeicherte Wert bleibt erhalten, auch bei
zwischenzeitlichem Stand-by, vorausgesetzt die Drehschalterstel-
lung wurde nicht verandert.

8 Priifwiderstand fiir die Isolationsmessung
zur Kontrolle des Isolationsmessgeréats

Nach der Norm VDE 0105-100 (EN 50110-1) Kap. 5.3.1.2 gilt:
,Diese Messgerate mussen vor und, soweit erforderlich, nach der
Benutzung geprtft werden.”

Hierzu sind die beiden &uBersten metallischen Buchsen an der
Anschlussseite intern mit einem Prifwiderstand von 10 MQ ver-
bunden.

Die Summe aus Prifwiderstand und dem Leitungswiderstand der
beiden Messkabel inklusive Prifspitzen ergibt 10 MQ +5 %.
Dieser Wert ermdglicht eine schnelle Eigenkontrolle.

Riso/Rins

SHIELDJ [COM] [GUARD

—_

© SchlieBen Sie die Prifleitungen an die Buchsen + und COM an.

& Stecken Sie die Priifspitzen in die oben beschriebenen metalli-
schen Buchsen.

©  Wahlen Sie mit dem Drehschalter die Messfunktion Rigg/ing
und hier die gewunschte Prifspannung aus, z. B. Rigg 100V.

© Driicken Sie die Starttaste und kontrollieren Sie das Messergebnis.

Der Zeiger sollte ca. 5 s lang bei 10 MQ verharren.

Erlischt die LED Limit sowie die LED Messbereich @, so ist die
Messung beendet und der Zeiger kehrt zur Ruhestellung zurlck.

GMC-I Messtechnik GmbH



9 Technische Daten

Kurz- . . T .
Mess-  Skala/ . Nenngebrauchs-| Nenn-/Leerlauf- Nennstrom _ Eigenunsicherheit bei Betriebsmess- = .
groBe  Norm  iessbereich bereich spannung In 2?2)'::?'3‘( Referenzbedingung?  unsicherheit 9 Uberiastbarkeit
©) 100KQ ... 100KQ ... 52\%180 v: 50 +30%
100 MQ 10 MQ ' 150 - vom Messwert
Rgo  VDE 0413 250V /500 'V / 1mA <5mA 1000 V AC/DC eff
100 kO ... 1000 V: 1
©) 10kQ .. 17Q 10066 1.1 Ugg +2,5%
5
4) m 0, i1 0%
Ruo @ 0..5Q 0,17 ..40Q 4V<Uy<BY | Priifstrom ly > 200 mA +2,5% vorm Messwert | 1000 VAC/DC eff
ACl/JDC @ 0..1000V 10...1000V — — — +2,5% — 1000 V AC/DC eff
Ugyr @ 8..12V 85..12V — — — —
") die hier angegebene Genauigkeit wird nur mit dem optionalen Zubehdr
,geschirmte Hochohm-Messleitung KS-C (Artikelnummer Z541F)“ erreicht
2 bezogen auf die Skalenlange:
Skala 1: 83,13 mm
Skala 2: 75,05 mm
Skala 3 + 4: 67,02 mm 10M 100M 16

3 im gekennzeichneten Bereich auf der jeweiligen Skala (Nenngebrauchsbereich)
4 mit ZERO-Abgleich
5 017..2Q: +20%

O
¥ ZERO ‘o
¥ nres-
0 8 & <300
QMQTQV=25

GMC-I Messtechnik GmbH
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Anzeigeeinrichtungen

Analoganzeige

Messwerk Drehspulmesswerk mit Kernmagnet

Skalenlange 83,13 mm (langste Skala)

LED Limit rot leuchtende LED zur Signalisierung einer
GrenzwertUberschreitung
grtin leuchtende LED zur Signalisierung

. der Grenzwerteinhaltung

LED N rot leuchtende LED zur Signalisierung einer
anliegenden Fremdspannung (im ausge-
schalteten Zustand des Geréts),
Prifspannung wéhrend einer Isolations-
prufung oder Restspannung nach einer
Isolationsprifung (U > 50 V)

LEDs Analoganzeige Beschreibung siehe Seite 5

Referenzbedingungen

Referenztemperatur  + 23 °C £3 K

Relative Luftfeuchte 40 ... 75%

Frequenz der

MessgréBe 45Hz ... 65 Hz

Kurvenform der

MessgroBe Sinus, Abweichung zwischen Effektiv- und
Gleichrichtwert < 1%

Batteriespannung 9,5V+0,1V

PrUfwiderstand 10MQ £1%

Gebrauchslage 30°

Elektrische Sicherheit

Norm

VDE-Bestimmung VDE 0411 Teil 1, 1994-03

Schutzklasse [l

Verschmutzungsgrad 2

20

Messkategorie CAT 111000 V / CAT 111 600 V / CAT IV 300 V

Sicherungen

Schmelzsicherung FF315mA/1000V, wirksam in allen Wider-
standsmessbereichen, zusatzlich 1 Ersatz-
sicherung im Batteriefach

Elektronische

Sicherung zum Schutz der Niederonmmessung R| o

Elektromagnetische Vertraglichkeit EMV

Stéraussendung EN 61326-1:2006 Klasse B
Storfestigkeit EN 61326-1:2006
Stromversorgung
Batterien 8 Stlick 1,5 V-Mignonzellen (8 x AA-Size)
(Alkali-Mangan gem&B IEC LR14)
oder 8 NiMH-Akkus (extern zu laden)
Nenngebrauchsbereich 8,5 ... 12V
Batterietest Anzeige der Batteriekapazitat Uber die
Taste Bat. TEST
Batteriesparschaltung Funktion Stand-By
Betriebsdauer fir Rigo (1000 V/1 MQ), R o bei 20 s
Einschaltzeit und jeweils einer Messung
mit 5 s Dauer
— mit einem Batteriesatz (Alkali Mangan):
900 Messungen
— mit einem Akkusatz (2000 mAh):
850 Messungen
Sicherheitsabschaltung Das Gerét schaltet bei zu niedriger Versor-

gungsspannung ab bzw. kann nicht einge-
schaltet werden.

Durch die OFF-Drehschalterstellung erfolgt
eine vollstandige Trennung des Gerats von
den Batterien (nach ca. 10 s).

GMC-I Messtechnik GmbH



Umgebungsbedingungen

Genauigkeits-

temperaturbereich 0..+40°C

Betriebstemperaturen —10 ... +50 °C

Lagertemperaturen  —25 ... +70 °C (ohne Batterien)

relative Luftfeuchte  bis 75%
(max. 85% bei Lagerung/Transport),
Betauung ist auszuschlieen

Hohe Uber NN max. 2000 m

Kalibrierzeitraum 1 Jahr (empfohlen)

Mechanischer Aufbau
Abmessungen 225 mm x 130 mm x 140 mm

Gewicht
Schutzart

ca. 1,5 kg mit Batterien

Gehause IP 52, Messleitungen und
Anschlisse IP 40 nach

DIN VDE 0470 Teil 1/EN 60529
Gehausekategorie 2

Tabellenauszug zur Bedeutung des IP-Codes

IP XY Schutz gegen Eindringen IP XY Schutz gegen Eindringen
(1. Ziffer X) | von festen Fremdkorpern | (2. Ziffer Y) von Wasser
2 >12,5mm J 2 Tropfen (15° Neigung)
3 >25mmJ 3 Spriihwasser
4 >1,0mm I 4 Spritzwasser
5 staubgeschiitzt 5 Strahlwasser
6 staubdicht 6 starkes Strahlwasser

GMC-I Messtechnik GmbH
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Anzeigewerte unter Beriicksichtigung der Betriebsmessunsicherheit

Tabelle zur Ermittlung der minimalen Anzeigewerte flr den Isolati-
onswiderstand unter Berichsichtigung der Betriebsmessunsi-
cherheit des Gerates.

Grenzwert A?zlgilg:a%:/zrn Grenzwert ATZIgiI;:I:IirI‘t
020 kQ 025 kQ
100 kQ 111 kQ 100 MQ 111 MQ
200 kQ 219 kQ 200 MQ 219 MQ
500 kQ 541 kQ 500 MQ 541 MQ
0,20 MQ 0,25 MQ
0,50 MQ 0,57 MQ
1,00 MQ 1,11 MQ 1,00 GQ 1,11 GQ
2,00 MQ 2,19 MQ 2,00 GQ 2,19 GQ
5,00 MQ 5,41 MQ 5,00 GQ 5,41 GQ
10,0 MQ 11,1 MQ 10,0 GQ 11,1GQ
20,0 MQ 21,9 MQ 20,0 GQ 22,6 GQ
50,0 MQ 54,1 MQ 50,0 GQ 55,9 GQ

Spannung am Messobjekt bei Isolationswiderstandsmessung

Messspannung U, am Prifobjekt in Abhéngigkeit von dessen
Widerstand Ry bei Nennspannung Uy =50V, 100V, 250V, 500 V

und 1000 V:

UN=100V

R/kQ

Tabelle zur Ermittlung der maximalen Anzeigewerte fur niederoh-
mige Widerstande unter Berlchsichtigung der Betriebsmessunsi-
cherheit des Gerates.

Uy=250V

R/kQ

Grenzwert Afoeilg;?a:I/Z:’( Grenzwert Anr::xeigzall:i
0,15Q 0,11Q
0,200 0,16 Q 5,00 Q 4720
0,50 Q 0,440 10,0 Q 9,47 Q
1,00 Q 0,920 20,00 17,7Q
2,00 0 1,87 Q 50,0 Q 44,7 Q
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10  Liste der Kurzbezeichnungen und deren Bedeutung
Ux/v A

B00L — — — — Spannung
400 [ Uy =500V Uiso Prifspannung bzw. Nennspannung

) : U AC/DC gemessene Spannung (sinusformige Wechselspannung)
300+ | Ugar Batteriespannung
200 : Strom
100+ : RO In Neﬂnnstrom (I'solationswiderstandsmessung)

0 ; > Prifstrom (Niederohmmessung)
500 Ik Kurzschlussstrom (Isolationswiderstandsmessung)
U Widerstand
1000+ - - - - LIMIT Grenzwert des Isolationswiderstands oder des
800 : Uy=1000V Niederohmwiderstands
6004 [ Offset Korrekturwert des Widerstands fur Messleitungen
: Riso Isolationswiderstand

400+ : Ro niederohmiger Widerstand (Leitungswiderstand)

- |
203 | R/MQ
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11 Wartung

11.1 Batterie- und Akkubetrieb

Wenn das Batteriesymbol nur noch aus einem gefuliten Segment
besteht, dann wechseln Sie den Batteriesatz gegen einen neuen
aus oder laden Sie den Akkusatz extern auf.

Uberzeugen Sie sich in regelméBigen kurzen Abstanden oder
nach langerer Lagerung lhres Gerates, dass die Batterien oder
Akkus nicht ausgelaufen sind.

g==~ Hinweis
Wir empfehlen vor langeren Betriebspausen (z. B.
Urlaub), die Akkus oder Batterien zu entfernen. Hierdurch
verhindern Sie Tiefentladung oder Auslaufen der Batte-
rien, welches unter ungutinstigen Umstanden zur Bescha-
digung lhres Gerates fihren kann.

Bei ausgelaufenen Batterien oder Akkus mussen Sie, bevor Sie
neue Batterien oder Akkus einsetzen, den Elektrolyt sorgfaltig mit
einem feuchten Tuch vollstandig entfernen.

Batterien auswechseln
Siehe Kapitel 3.2 und Kapitel 11.3.

11.2  Sicherungen

Hat auf Grund einer Fehlbedienung oder Uberlastung je nach
Messfunktion eine mechanische oder elektronische Sicherung
ausgeldst, so blinkt die LED ZERO/FUSE. Die Spannungsmessberei-
che des Gerates sind aber weiterhin in Funktion.

11.2.1 Schmelzsicherung — LED ZERO/FUSE

Diese Sicherung ist in allen Widerstandsmessbereichen wirksam
auBer Spannungsmessung. Zum Lieferumfang gehért eine
Ersatzsicherung im Batteriefach (FF315mA/1000V).

24
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/
A Achtung!

Trennen Sie das Gerat vom Messkreis bevor Sie zum
Sicherungsaustausch den Batteriefachdeckel 6ffnen
(Lage siehe Seite 5) !

Priifen der Sicherung

Wird bei defekter oder unterbrochener Sicherung mit dem Funkti-
onsdrehschalter ein Widerstandsmessbereich angewahit und eine
Messung gestartet, dann blinkt die LED ZERO/FUSE. Vorausset-
zung: es liegt kein Kurzschluss an den Messbuchsen + und COM
an.

Nach Beseitigen der Fehlerursache und Austausch der defekten
Sicherung erlischt nach erneutem Einschalten des Gerats aus der
Drehschalterstellung OFF die LED ZERO/FUSE wieder.

A\
Achtung!

Falsche Sicherungen kdnnen das Messgerat schwer be-
schadigen.

Nur Originalsicherungen von GMC-I Messtechnik GmbH
gewahrleisten den erforderlichen Schutz durch geeignete
Auslosecharakteristika.

Sicherungen zu Uberbrlcken bzw. zu reparieren ist un-
zuldssig!

Bei Verwendung von Sicherungen mit anderem
Nennstrom, anderem Schaltvermgen oder anderer
Auslosecharakteristik besteht die Gefahr der Beschadi-
gung des Gerates!

GMC-I Messtechnik GmbH



Sicherung auswechseln

o Offnen Sie den Batteriefachdeckel indem Sie die beiden
Schrauben herausdrehen.

© Nehmen Sie die defekte Sicherung heraus und ersetzen Sie
sie durch eine neue. Eine Ersatzsicherung befindet sich im
Batteriefach.

© Setzen Sie die neue Sicherung wieder ein.

© Setzen Sie den Batteriefachdeckel wieder auf und schrauben
ihn fest.

11.2.2 Elektronische Sicherung — LED ZERO/FUSE

Diese Sicherung schitzt nur die Niederohmmessung (Rlo) vor
Uberlast (elektronische Hardwareschaltung).

Da die elektronische Sicherung bei Fehlbedienung des Gerats an
spannungsfihrenden Teilen schneller anspricht als die mechani-
sche Sicherung, wird auBer dem Geréat auch die Schmelzsiche-
rung im Niederohmmessbereich geschuitzt.

D. h. tritt wahrend der Niederohmmessung eine Fremdspannung
auf, so l6st die elektronische Sicherung aus. Der Messvorgang
wird unterbrochen und die LED ZERO/FUSE blinkt.

Nach Beseitigen der Fehlerursache erlischt nach erneutem Ein-
schalten des Gerats aus der Drehschalterstellung OFF die
LED ZERO/FUSE wieder.

GMC-I Messtechnik GmbH

11.3  Gehéause

Eine besondere Wartung des Gehauses ist nicht ndtig. Achten Sie
auf eine saubere Oberflache. Verwenden Sie zur Reinigung ein
leicht feuchtes Tuch bzw. einen Kunststoffreiniger. Vermeiden Sie
den Einsatz von Putz-, Scheuer- und L&sungsmitteln.

Riicknahme und umweltvertrigliche Entsorgung
Bei dem Gerdt handelt es sich um ein Produkt der Kategorie 9

nach ElektroG (Uberwachungs- und Kontrollinstrumente). Dieses
Gerét fallt unter die RoHS Richtlinie. Im Ubrigen weisen wir darauf
hin, dass der aktuelle Stand hierzu im Internet bei www.gossen-
metrawatt.com unter dem Suchbegriff WEEE zu finden ist.

Nach WEEE 2012/19EU und ElektroG kennzeichnen

wir unsere Elektro- und Elektronikgerate mit dem ﬁ
nebenstehenden Symbol nach DIN EN 50419.

Diese Gerate dirfen nicht mit dem Hausmull entsorgt

werden.

Bezlglich der Altgerate-Rucknahme wenden Sie sich bitte an
unseren Service, Anschrift siehe Kap. 14.

Sofern Sie in Ihrem Geréat Batterien oder Akkus einsetzen, die nicht
mehr leistungsfahig sind, missen diese ordnungsgemali nach
den gultigen nationalen Richtlinien entsorgt werden.

Batterien oder Akkus kénnen Schadstoffe oder Schwermetalle
enthalten wie z. B. Blei (PB), Cd (Cadmium) oder Quecksilber
(Ha).

Das nebenstehende Symbol weist darauf hin, dass Batte-

rien oder Akkus nicht in den Hausmuill durfen, sondern bei ﬁ

hierfUr eingerichteten Sammelstellen abgegeben werden

mussen. Pb Cd Hg
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12  Rekalibrierung

Die Messaufgabe und Beanspruchung lhres Messgeréats beein-
flussen die Alterung der Bauelemente und kann zu Abweichungen
von der zugesicherten Genauigkeit fihren.

Bei hohen Anforderungen an die Messgenauigkeit sowie im Bau-
stelleneinsatz mit haufiger Transportbeanspruchung und groBen
Temperaturschwankungen, empfehlen wir ein relativ kurzes Kalib-
rierintervall von 1 Jahr. Wird Ihr Messgerat Uberwiegend im Labor-
betrieb und Innenrdumen ohne starkere klimatische oder mecha-
nische Beanspruchungen eingesetzt, dann reicht in der Regel ein
Kalibrierintervall von 2-3 Jahren.

Bei der Rekalibrierung® in einem akkreditierten Kalibrierlabor
(DIN EN ISO/IEC 17025) werden die Abweichungen lhres Mess-
gerats zu ruckfUhrbaren Normalen gemessen und dokumentiert.
Die ermittelten Abweichungen dienen |hnen bei der anschlieen-
den Anwendung zur Korrektur der abgelesenen Werte.

Gerne erstellen wir fur Sie in unserem Kalibrierlabor DAKkS- oder
Werkskalibrierungen. Weitere Informationen hierzu finden Sie auf
unserer Homepage unter:

www.gossenmetrawatt.com (— Unternehmen — DAkkS-Kalib-
rierzentrum oder — FAQs — Fragen und Antworten zur Kalibrie-
rung).

Durch eine regelmaBige Rekalibrierung lhres Messgerates erflllen
Sie die Forderungen eines Qualitdétsmanagementsystems nach
DIN EN ISO 9001.

*  Prlfung der Spezifikation oder Justierung sind nicht Bestandteil einer Kalibrierung.
Bei Produkten aus unserem Hause wird jedoch haufig eine erforderliche Justierung
durchgefuhrt und die Einhaltung der Spezifikation bestatigt.
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13  Anhang

13.1  Anschlussbeispiele zur Isolationswiderstandsmessung
Messung des Isolationswiderstandes nach DIN VDE 0100 Teil 600

zwischen jedem aktiven Leiter und Erde

A

zwischen jedem aktiven Leiter und PEN-Leiter

L1
L2
L3

A
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zwischen jedem aktiven Leiter (AuBen- und Neutralleiter)

und Erde

zwischen jedem aktiven Leiter und PEN-Leiter

GMC-I Messtechnik GmbH

L1
L2

L3
N

PE

L1
L2
L3

Messung des Isolationswiderstands bei verschiedenen Netzformen

TN-S
e mit oder ohne Verbraucher
e N-PE getrennt

TN-C
e mit oder ohne Verbraucher
e N-PE gemeinsam
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1T
e mit oder ohne Verbraucher

ACHTUNG:

- Uberstromschutzeinrichtung &ffnen

— N-Leiter trennen

— L~ und N-Leiter briicken

— Isolationsmessung zwischen L-Leitern und N gegen PE
— Gerateschalter kann OFFEN sein — wenn einpolig

Im Verteiler: Einzel- und Sammelmessungen
I I I 11
T et
E : 1
I

:

-
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13.2 Montage der Priifspitzenhalter am Tragegurt

Gurt am Priifgerat l6sen:
Schlitzschrauben (M3) auf der
Unterseite herausdrehen

Y
/.A

<
=

Unterseite links Unterseite rechts

GMC-I Messtechnik GmbH

@ Gurt in Priifspitzenhalter einfadeln

Frontansicht Seitenansicht

ragegu —O
B Q/\

SchlieBe — E%_/K%i

Schlielse—%

LDt

A\
N
A\

Befestigungsose fiir Priifgerat
(METRISO INTRO, BASE, TECH, PRO, XTRA)
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13.3 Technische Daten der Messleitungen

Gurt auf der Frontseite des Priifgerits (Lieferumfang Sicherheitskabelset KS17-4)

einfadeln und mit der Schlitzschraube Elektrische Sicherheit

(M3) auf der Unterseite befestigen -
maximale Bemessungsspannung 600V 1000V | 1000V
Messkategorie CATIV | CATIIl |CATII
maximaler Bemessungsstrom 1A 1A 16 A
mit aufgesteckter Sicherheitskappe . . —
ohne aufgesteckte Sicherheitskappe — — .

Umgebungsbedingungen (EN 61010-031)
Temperatur —20°C ... +50°C
relative Luftfeuchte ~ max. 80%
Verschmutzungsgrad 2

Frontseite Unterseite

Anwendung KS17-4

A\
Achtung!

Bitte beachten Sie die Maximalwerte der elektrischen Sicher-
heit Ihres Gerétes.

Nur mit der auf der Prifspitze der Messleitung aufge-
steckten Sicherheitskappe dirfen Sie nach

DIN EN 61010-031 in einer Umgebung nach
Messkategorie Il und IV messen.

FUr die Kontaktierung in 4-mm-Buchsen mussen Sie die Sicher-
heitskappen entfernen, indem Sie mit einem spitzen Gegenstand
(z. B. zweite Prifspitze) den Schnappverschluss der Sicherheits-
kappe aushebeln.

GMC-I Messtechnik GmbH



13.4 Optionales Zubehor (kein Lieferumfang)
1SO-Kalibrator 1 (Material-Nr. M662A)

KS-C

KS24

Kalibrieradapter zur Priifung der Genauigkeit von
Messgeraten fUr Isolationswiderstande und niederoh-
mige Widerstande fur Prifspannungen bis 1000 V
(nach VDE 0413, Teil 1, 2, 4 und 10)

(Material-Nr. Z541F)
Kabelset bestehend aus Messleitung und geschirmter
Hochohm-Messleitung, fur Messungen im G-Q Bereich

(Material-Nr. GTZ3201000R0001)

Kabelset bestehend aus einem 4 m langen Verlange-
rungskabel mit fest angeschlossener Prifspitze am
einen und berthrungsgeschutzter Buchse am anderen
Ende; 1 auf die Prifspitze aufsteckbarer Krokodilclip

Sonde 1081 (Material-Nr. GTZ3196000R0001)

Z550A

Dreiecksonde fur FuBbodenmessung
geman EN 1081, DIN VDE 0100-600 (Standortisolation)

(Material-Nr. Z550A)

Steckbare optionale Messleitung mit Messtaste an der
Prifspitze sowie einer weiteren Taste zur Beleuchtung
der Messstelle inklusive geschirmte steckbare
Anschlussleitung sowie PrUfspitzenhalter flir Gurtbe-
festigung.

GMC-I Messtechnik GmbH

14  Reparatur- und Ersatzteil-Service
Kalibrierzentrum* und Mietgerateservice

Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GMC-I Service GmbH

Service-Center

Thomas-Mann-StraBBe 20

D-90471 Nurnberg

Telefon +49 911 817718-0

Telefax +49 911 817718-253

E-Mail service@gossenmetrawatt.com
www.gmci-service.com

Diese Anschrift gilt nur fur Deutschland.

Im Ausland stehen Ihnen unsere jeweiligen Vertretungen oder Nie-
derlassungen zur Verfligung.

* DAKkS-Kalibrierlaboratorium fiir elektrische MessgroBen D-K-15080-01-01
akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005

Akkreditierte MessgroBen: Gleichspannung, Gleichstromstarke, Gleichstrom-
widerstand, Wechselspannung, Wechselstromstarke, Wechselstrom-Wirkleistung,
Wechselstrom-Scheinleistung, Gleichstromleistung, Kapazitét, Frequenz und Tempera-
tur
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Kompetenter Partner

Die GMC-| Messtechnik GmbH ist zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001:2008.

Unser DAkkS-Kalibrierlabor ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005
bei der Deutschen Akkreditierungsstelle GmbH unter der Nummer

D-K-15080-01-01 akkreditiert.
VVom Priifprotokoll Uber den Werks-Kalibrierschein bis hin zum

DAkkS-Kalibrierschein reicht unsere messtechnische Kompetenz.

Ein kostenloses Priifmittelmanagement rundet unsere Angebots-
palette ab.

Ein Vor-Ort-DAKkS-Kalibrierplatz ist Bestandteil unserer Service-
Abteilung. Sollten bei der Kalibrierung Fehler erkannt werden,
kann unser Fachpersonal Reparaturen mit Original-Ersatzteilen
durchfihren.

Als Kallibrierlabor kalibrieren wir natlrlich herstellerunabhangig.

Servicedienste

¢ Hol- und Bringdienst

e Express-Dienste (sofort, 24h, weekend)

¢ Inbetriebnahme und Abrufdienst

e (Gerdte- bzw. Software-Updates auf aktuelle Normen

e Ersatzteile und Instandsetzung

e Helpdesk

e DAkkS-Kalibrierlabor nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005

Erstellt in Deutschland  Anderungen vorbehalten e Eine PDF-Version finden Sie im Internet

A GOSSEN METRAWATT Telefon+49 911 8602-111
GMC-I Messtechnik GmbH Telefax +49 911 8602-777
Sudwestpark 15 E-Mail info@gossenmetrawatt.com

90449 Nurnberg ® Germany www.gossenmetrawatt.com

e Servicevertrage und Prifmittelmanagement
* Mietgerateservice
e Altgerate-Ricknahme

15  Produktsupport

Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GMC-I Messtechnik GmbH
Hotline Produktsupport
Telefon D 0900 1 8602-00
A/CH +49 911 8602-0
Telefax  +49 911 8602-709
E-Mail support@gossenmetrawatt.com



	1 Anwendung
	2 Sicherheitsmerkmale und -vorkehrungen
	3 Inbetriebnahme
	3.1 Batterietest
	3.2 Batterien einsetzen bzw. austauschen

	4 Allgemeine Bedienung
	4.1 Einschalten, überwachen und abschalten
	4.2 Analoganzeige

	5 Messen von Isolationswiderständen – Funktion Riso/Rins
	5.1 Anschluss
	5.2 Messung durchführen
	5.3 Messung beenden – sicheres Entladen
	5.4 Messung mit Guardleitung

	6 Messen von Gleich-, Wechsel- und Mischspannungen – Funktion V
	7 Messen niederohmiger Widerstände (bis 5 W) – Funktion RLO
	7.1 Messung mit automatischem Polaritätswechsel
	7.2 Messung mit manuellem Polaritätswechsel
	7.3 Berücksichtigen der Messleitungen und Verlängerungsleitungen (bis 5 W) – Funktion ZERO (Roffset)

	8 Prüfwiderstand für die Isolationsmessung zur Kontrolle des Isolationsmessgeräts
	9 Technische Daten
	10 Liste der Kurzbezeichnungen und deren Bedeutung
	11 Wartung
	11.1 Batterie- und Akkubetrieb
	11.2 Sicherungen
	11.2.1 Schmelzsicherung – LED ZERO/FUSE
	11.2.2 Elektronische Sicherung – LED ZERO/FUSE

	11.3 Gehäuse

	12 Rekalibrierung
	13 Anhang
	13.1 Anschlussbeispiele zur Isolationswiderstandsmessung
	13.2 Montage der Prüfspitzenhalter am Tragegurt
	13.3 Technische Daten der Messleitungen (Lieferumfang Sicherheitskabelset KS17-4)
	13.4 Optionales Zubehör (kein Lieferumfang)

	14 Reparatur- und Ersatzteil-Service Kalibrierzentrum* und Mietgeräteservice
	15 Produktsupport

